Extra⸗Beilage 


zu 


Nr. 29 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 15. Juli 1896. 


Polizei⸗Verordunng, 
betreffend die Körung der Hengſte. 


Auf Grund des § 137 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverrathung vom 30. Juli 1883 und 
der 55 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei⸗ 
verwaltung vom 11. März 1850 wird hierdurch unter 
Zuſtimmung des Provinzial⸗Raths für den Umfang 
der Provinz Weſtpreußen verordnet, was folgt: 

Körungszwang. 

§ 1. Soweit nachſtehend nicht ausdrücklich Aus: 
nahmen zugelaſſen ſind, dürfen zum Bedecken der Stuten 
nur ſolche Hengſte verwendet werden, welche von der 
zuftändigen Korungskommiſſion nach Maßgabe der fol⸗ 
genden Beſtimmungen beſichtigt und als geeignet zur 
Zucht befunden — angekört ſind. 

Befreiung vom Körungszwang. 

8 2. Den Beſtimmungen des § 1 find nicht 
unterworfen: 

a. die Königlichen Haupt⸗ und Landbeſchäler, 

bh. die von Zuchtvereinen unter Mitwirkung eines 

Geſtütsbeamten und unter Gewährung eines 

Staatsdarlehns angeſchafften Hengſte fo lange 

das gewährte Darlehn noch nicht vollſtändig ge⸗ 

tilgt iſt und daher die angekauften Hengſte der 

Beaufſichtigung und Reviſion eines Geſtütsbe⸗ 

amten unterliegen, 

ehemalige Haupt⸗ und Landbeſchäler, welche von 

der Geſtütsverwaltung an Züchter abgegeben ſind, 

ſofern die Tauglichkeit zur Zucht durch ein Atteſt 
der verkaufenden Geſtütsverwaltung nachgewieſen 
wird, 

„Vollbluthengſte, für deren Benutzung ein Dec 
geld von mindeſtens 50 Mark beanſprucht und 
gezahlt wird, 

im allgemeinen Eigenthum eines Einzelnen ſtehende 
Hengſte, welche der Beſitzer nur zum Decken der 
ihm gehörigen Stuten verwendet, 

f. im Eigenthum einer Erbengemeinſchaft ſtehende 
Hengſte, welche lediglich zum Decken der der be⸗ 
treffenden Gemeinſchaft als ſolcher eigenthümlich 
gehörenden Stuten verwendet werden. 

Die nach dieſem Paragraphen vom Körungs⸗ 
zwange befreiten unter b, e und d genannten Hengſte 
ni jedoch den Körungskommiſſionen bei den regel⸗ 

biger Körterminen zur Orientirung über das im 
orbezirk vorhandene Hengſtmaterial vorzuſtellen. 


0 


Körkommiſſionen. 

§ 3. Für jeden Kreis wird der Regel nach eine 
Körungskommiſſion gebildet, es bleibt indeſſen den 
Kreiſen, in welchen eine genügende Anzahl von der 
Körung unterworfenen Hengſten nicht vorhanden iſt, 
überlaſſen, ſich mit einem benachbarten Kreife zu einem 
Körbezirk zu vereinigen und wegen der Wahl einer 
gemeinſchaftlichen Körkommiſſion das Erforderliche zu 
vereinbaren. 

5 4. Jede Körungskommiſſion beſteht aus einem 
Vorſitzenden, dem Landgeſtüts⸗Dirigenten oder deſſen 
von der landwirthſchaftlichen Verwaltung zu ernennen⸗ 
den Stellvertreter und zwei weiteren Mitgliedern. 
Außerdem muß zu jedem Körungstermin ein beamteter 
Thierarzt, oder im Falle der Behinderung deſſelben ein 
anderer approbirter Thierarzt zugezogen werden, welcher 
eine berathende Stimme führt. 

Je ein gemeinſchaftlicher Vorſitzender wird beſtellt 
für die Körungskommiſſionen: 

1) des Regierungs⸗Bezirks Danzig, 

2) der auf dem rechten Ufer der Weichſel belegenen 
Kreiſe des Regierungs⸗Bezirks Marienwerder, 
ſowie der auf dem linken Ufer der Weichſel be⸗ 
legenen Theile der Kreiſe Marienwerder und 
Thorn, 

3) der auf dem linken Ufer der Weichſel belegenen 
Kreiſe des Regierungs⸗Bezirks Marienwerder aus⸗ 
ſchließlich der unter Nr. 2 bezeichneten Theile 
der Kreiſe Marienwerder und Thorn. 

Für jeden Vorſitzenden iſt ein Stellvertreter 
zu beſtellen. 

Die Vorſitzenden und ihre Stellvertreter werden 
von dem Vorſtande der Landwirthſchaftskammer für 
die Provinz Weſtpreußen auf die Dauer von 6 Jahren, 
die ſonſtigen Mitglieder und für jedes derſelben min: 
deſtens ein Stellvertreter von den Kreisausſchüſſen auf 
die Dauer von 3 Jahren gewählt. 

Die Vorſitzenden und Mitglieder der Kommiſſio⸗ 
nen, ſowie ihre Stellvertreter, haben ihre Funktionen 
auch nach Ablauf ihrer Wahlperiode, ſo lange fortzu— 
führen, bis die Neuwahlen erfolgt ſind. 
| Scheidet ein Kommiſſionsmitglied im Laufe der 
Wahlperiode aus, ſo iſt für den Reſt derſelben eine 
Neuwahl anzuordnen. 

Körtermine. 
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Die Körungen find möglichſt in den drei 
letzten Monaten des Jahres abzuhalien. 


— 
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Die Vorſitzenden der Kör⸗Kommiſſionen ſetzen 
nach Benehmen mit dem betreffenden Landgeſtüts 
Dirigenten und mit den betreſſenden Landräthen die 
Termine für die Körungen und die Körplätze feſt und 
ſind dieſelben von den Landräthen öffentlich bekannt 
zu machen. 

Den Landräthen liegen auch die übrigen Vor⸗ 
bereitungen des Körgeſchäfts ob und haben dieſelben 
insbeſondere die nach 5 7 Anlage A vorgeſchriebenen 
Protokolle auf Grund der bei Bekanntmachung des 
Körtermins einzufordernden Anmeldungen der Hengſt⸗ 
beſitzer durch Ausfüllung der Kolonnen 1—9 vorzu⸗ 
bereiten und dem Vorſtande der Körkommiſſionen recht⸗ 
zeitig, ſpäteſtens im Termin zuzuſtellen. 

Verhandlungen der Körungs⸗ 

kommiſſionen. 

§ 6. Die Körungskommiſſion faßt ihre Beſchlüſſe 
nach Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit ent⸗ 
ſcheidet die Stimme des Vorſitzenden. 

Die Entſcheidung der Kommiſſion iſt endgültig. 

8 7. Die Beſchlüſſe der Kommiſſion werden den 
Betheiligten im Körungstermin mit Gründen eröffnet 
und in der in Anlage A angegebenen Form zu Pro: 
tokoll genommen. 

Das Protokoll iſt von ſämmtlichen anweſenden 
Kommiſſionsmitgliedern und dem zugezogenen Thierarzt 
zu unterzeichnen und demnächſt in Abſchrift dem Land⸗ 
rath einzureichen, welcher die Bekanntmachung der an⸗ 
gekörten Hengſte durch das Kreisblatt veranlaßt. Dieſe 
Bekanntmachung muß den Inhalt der Kolonnen I bis 
10 des Körungsprotokolls wiedergeben und iſt dem 
betreffenden Landgeſtüts⸗Dirigenten von Seiten des 
Landraths durch Ueberſendung eines Exemplares der 
bezüglichen Kreisblattsnummer bekannt zu geben. Außer⸗ 
dem überſendet der Landrath den Beſitzern ſämmtlicher 
der Köͤrungskommiſſion vorgeſtellten — an- und ab⸗ 
gekörten Hengſte eine die Kolonnen 1-11 unfaſſende 
auszugsweiſe Abſchrift des Körungsprotokolls. 

Nachkörungen. 

8 8. Für Hengſte, welche nachweislich zur Zeit 
des Körungstermines erkrankt oder erſt nach demſelben 
von dem Beſitzer erworben oder nach $ 13 dieſer Po⸗ 
lizei⸗Verordnung einer erneuten Körung zu unterwerfen 
ſind, kann auf Antrag und Koſten des Beſitzers eine 
Nachkörung ſtattfinden, der Antrag iſt unter Beifügung 
der erforderlichen Nachweiſe bei dem Vorſitzenden der 
Körungskommiſſion anzubringen, welcher darüber zu 
befinden und gegebenen Falles den Termin für die 
Nachkörung anzuſetzen hat. 

Im Uebrigen finden, ſoweit nicht ausdrücklich 
Ausnahmen angeordnet ſind, die für die regelmäßigen 
Körungen gegebenen Vorſchriften Anwendung. 

Vorausſetzungen der Ankörung. 

§ 9. Die zum Decken zuzulaſſenden Hengſte müſſen 
das dritte Jahr vollendet haben, von erheblichen Feh⸗ 
lern frei und nach ihrer geſammten körperlichen Be. 
ſchaffenheit zur Zucht geeignet und dem im Körbezirk 
vorhandenen Stutenmaterial angemeſſen ſein. 
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Wiederholung der Körungen. 

$ 10. Die Körung der Hengite muß alljährlich 
erfolgen und gelten die bei den regelmäßigen Körungen 
und bei den Nachkörungen SS 5, 8 und 13 getroffenen 
Entſcheidungen der Körungskommiſſion nur bis zum 
nächſten regelmäßigen Körtermine. 

Ein nicht zum Decken zugelaſſener (abgekörter) 
Hengſt kann der Kommiſſion beim nächſten regelmäßigen 
Körtermine wieder vorgeſtellt werden. 

Körungsgebühren und deren 

Einziehung. 

§ 11. Für jeden angekörten Hengſt iſt eine an 
die zuſtändige Königliche Kreiskaſſe abzuführende Körungs⸗ 
gebühr zu entrichten, welche für das erſte Jahr zehn 
Mark, für jede wiederholte Körung 5 Mark beträgt. 
Für abgekörte Hengſte iſt eine Gebühr nicht zu ent⸗ 
richten. 

Für Nachkörungen (§ 8) werden außer den Koſten 
des Termins Gebühren nicht erhoben. 

Die Körgebühren werden durch den Landrath, 
ſobald die Abſchrift der Körungsprotokolle bei ihm ein⸗ 
gegangen iſt, feſtgeſetzt, gleichzeitig mit der Ueberſendung 
der Protokollabſchriften ($ 8) von den Beſitzern ein⸗ 
gefordert und nöthigen Falles im Verwaltungszwangs⸗ 
verfahren eingezogen. 

Reiſekoſten und Tagegelder der 
Vorſitzenden der Körungs- 
Kommiſſionen. 

§ 12. Die Vorſitzenden der Körungskommiſſionen 
erhalten 12 Mark Tagegelder und an Reiſekoſten für 
das Kilometer Landweg 60 Pfennige, für das Kilo⸗ 
meter Eiſenbahn oder Dampfſchiff 13 Pfennige ſowie 
für einen Zu⸗ und Abgang 3 Mark. 

Die den zugezogenen Thierärzten zu gewährenden 
Bezüge find im Wege beſonderer Vereinbarung feſt⸗ 
zuſtellen. 

Zur Beſtreitung dieſer und der ſonſtigen Koſten 
des Körungsgeſchäftes dienen die nach § 11 zu ent 
richtenden Körgebühren. 

Veränderungen des Standortes 
angekörter Hengſte. 

113. Die von der Kommiſſion für brauchbar 
befundenen (angekörten) Hengſte dürfen nur in dem⸗ 
jenigen Kreiſe zum Decken verwendet werden, in welchem 
die Körung erfolgt iſt. 

Eine Veränderung des für jeden Hengſt im Kreis⸗ 
blatt bekannt gegebenen Standortes iſt innerhalb des 
Kreiſes, welchem der letztere angehört, zuläſſig, wenn 
dieſelbe eine Woche vor ihrem Eintritt dem Landrath 
angezeigt iſt. 

Der Landrath hat den Tag der Anzeige und 
den neuen Standort unter genauer Bezeichnung des 
Hengſtes nach Maßgabe des Körungsprotokolles und 
den Namen des etwaigen neuen Beſitzers im Kreisblatt 
bekannt zu machen. 

Die Verlegung des Standortes eines Hengſtes 
in einen anderen Kreis iſt ohne neue Körung durch 
die Kommiſſion des betreffenden Kreiſes unzuläſſig. 
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Deckregiſter. einem nicht angekörten oder in ihrem Miteigenthum 
§ 14. Die Beſitzer der angekörten Hengſte haben ſtehenden Hengſt zuführen oder zuſühren laſſen. 
Deckregiſter nach dem anliegenden Formular B zu Sonſtige Zuwiderhandlungen gegen die Beſtim⸗ 
führen, dieſelben mindeſtens fünf Jahre von der letzten mungen dieſer Polizeiverordnung werden für jeden 
Eintragung ab gerechnet aufzubewahren und auf Ver⸗ Einzelfall mit einer Geldſtrafe von 1 bis 60 Mark 
langen der Körungskommiſſion und dem Landrath zur geahndet. An die Stelle der Geldſtrafen tritt im Un⸗ 


Einſichtnahme vorzulegen. vermögensfalle eine entſprechende Haft. 
Straf: und Uebergangs— § 16. Vorſtehende Polizeiverordnung tritt unter 
beſtimmungen. gleichzeitiger Aufhebung der Polizeiverordnung vom 


$ 15. Die Beſitzer von Hengſten, welche dieſelben 21. Mai 1890 am 1. Auguſt 1896 in Kraft. Die 
den Beſtimmungen der SS 1 und 2 zuwider zum Decken auf Grund der letztgenannten Polizeiverordnung ge⸗ 
von Stuten verwenden oder hergeben, werden für jeden wählten Vorſitzenden und Mitglieder der Körungskom⸗ 
Einzelfall mit einer Geldſtrafe von 30 bis 60 Mark miſſionen bleiben bis zum Ablauf ihrer Wahlperioden 


belegt. in Thätigkeit. 
Die gleiche Strafe trifft den Beſitzer von Stuten, Danzig, den 6. Juli 1896. 
welche dieſelben den gedachten Beſtimmungen zuwider Der Oberpräfident der Provinz Weſtpreußen. 
Anlage A. Protokoll 
über 


die Körung der im Jahre 18 . . aus dem Kreiſe . 


„vorgeführten Hengſte. 


Bezeichnung des Hengſtes e 
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Die Körungsfommiflon. 


n Stuten. 


Die Zuchtſtute iſt gedeckt: 
in den Monaten: 


Des Eigenthümers 


8 Der Zuchtſtute: Name 
& der Zuchtſtute 5 3 
3 1 8 Beſchä⸗ 8 merkungen. 
8 8 22 Größe g lers. 2 BB 
S Namen. Wohnort. | 25 = E = = — = 25 2 8 8 
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Ausgegeben am 16. Juli 1896. Druck der R. Kanter'ſchen Hofbuchdruckerei. 
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